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ein 3-ahflges Gesellsdiattsdrama aus dem Leben der
oberen Zehntausend Amerikas mit dem berühmtesten

japanischen filmsdiäuspieier
in der Hauptrolle.

Dieser rum wird in Ports seit fast
3 Monaten nacheinander und noch ifir
weitere Zeit verlängert in ein und dem¬

selben Theater gespielt.

Näheres
besagen die nächsten Inserate,

TOBBwiMilUtll

nonopol-riims L Darstein
Zürich St. Gauen

Telephon Nr. 2T20
und 2638

Telegramme: Burstein. St. aallen

Sdimelzbergstr. 59
Tel. 10532
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Z Zonalen nsckeinunaer una n«m iNr
vettere kett verisnöerl Sn ein uns aem
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Ein Sensations-Film
von dem man spricht:

aß^

Der Tunnel
Nach dem Roman von Bernhard Kellermannn

Regie: William Wauer

Sichern Sie Sich diesen Schlager-Film
für Ihr Repertoir rechtzeitig!
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Iris-Films A.-G., Zürich
Waisenhausstrasse 2. Telephon Nr. 11313

von clenB man sni'ialiK

Hei' svimel
lüaon clem I?om«n van Ksi'nnsii'rl KsIIsi'msnnn

ttegiei Vifillism Wsuei'

«MW
Lianenn Tis Lian clisssn LaKIsgei' ^ilm

ßüi' lni' IZenei'toii' i'sakizesitig!

V/aissnKsTissti'asss 2, ^slepkan «Ii'. llSlZ
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Lichtbildtheater, Danzig:
Ich kann Ihnen zn meiner und

Ihrer grossen Freude mitteilen, dass

der zweite Hella-Moja-Film „Der
Weg der Tranen" eine glänzende
Aufnahme bei meinem Publikum
und bei mir gefunden hat, das

allgemeine Urteil lautet: „Hella-Moja
wird gross werden."

Marmorhaus-Lichtspiele,
Berlin:

erwidern wir Ihnen höflichst,
dass die Einnahmen äusserst
gute gewesen sind. Unsere

Erwartungen sind also erfreulicher-

weisenichtgetäuscht worden. Hella
Moja hat sich durch ihre eigenartige

Schönheit, durch
ihre vornehme Eleganz und Kraft
ihrer Toiletten die Herzen des
Publikums im Sturm erobert.

V

U. T.-Lichtspiele,
Saarbrücken:

teilen Ihnen mit, dass wir
mit dem ersten Film der Hella-

Moja-Serie „Streichhölzer
kauft Streichhölzer!" sehr gute
Kassenerfolge hatten durch ihre
liebreizende Hella Moja. Die
Hella Moja Erscheinung hat
das Publikum für sich gewonnen.

Kammerlichtsp., Bochum:
Wir teilen Ihnen gerne mit, dass

der erste Hella-Moja-Film, betitelt
„Streichhölzer kauft
Streichhölzer!" einen riesigen Erfolg
zu verzeichnen hatte, verbunden
mit einer ausgezeichneten
Kasseneinnahme. Dieser Film ist
wirklich etwas aüssergewöhnliches,
der durch die prachtvolle Ausstattung,

und das erstklassige Spiel
der reizenden Hella Moja unsere
Besucher in vollkomraender Weise
zufrieden stellte.

Li-Li-Lichtsp., Pforzheim:
nachdem der zweite Hella-

Moja-Film „Der Weg der Tränen"
bei mir gelaufen ist, kann ich nicht
umhin,-Ihnen'zu"meiner grossten
Freude die Mitteilung zu machen,
dass ich auch mit diesem Film ein

über alles Erwarten gutes
Geschäft gemacht habe. Seit

Bestehen meines Geschäftes habe

ich mit Hella Moja die grossten

Einnahmen erzielt.

Union-Lichtspiele,
Brandenburg:

Mit grosser Freude kann ich
Ihnen mitteilen, dass der Film

„Streichhölzer kauft Streichhölzer

!" mit Hella Moja in der

Hauptrolle in unserem Theater
einen ganz enormen Erfolg und

eine ausgezeichnete Kasse
erzielte. Der Film ist glänzend und

wurde vom Publikum begeistert
aufgenommen.

Hartmann, Landau:
Derselbe fand bei allen

Besuchern meines Theaters allgemeinen

Beifall. Besucher aus
gebildeten Kreisen bewunderten
besonders das Künstlerische
von Hella Moja und sind der

Ansicht, dass sich diese junge
Künstlerin im Sturmeslauf alle
Herzen der Theaterbesucher
erobern wird.

Luzerner Filmverleih-Institut
Monopol-Vertrieb m Inhaber: Chr. Karg1
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l.iclitbjl<iltnest?r, Dsn^iz:

6er/«slte tlslls-mols-^llm „Oer
Weg 6er Kranen" eine glänzende
/iutnsbms bei meinemPublikum

gemeine Urteil lautet: „Uslls-t^ois
«lrd gross «erden."

erxvidern xvir IKnen KöKicKst,
clsss clie k5inn»limen äusserst
gute genesen sind. Unsere Lr-
«artungen sincl als« ersreulieker-

vveiseniektgetäusekt xv«r6en, tlells
mols "st siek 6ur«K ikre eigen-
artige 6cl>Lnneit, 6ureK

ikre vornekme IZIegan? un6 Kraft
ikrer Toiletten clie itler?en clss

Publikums im 6turm erobert.

u. I.-I.icntss>iele,

Kaust StreieKKui^er!" seiir gute
Kassenerfolge nstten durcb lbrs
liebreizende tlells mojs. Ols
tlells /^ojs iLrsclisinung bat
clss Publikum für sicb gsnyn-
nen.

lXsmm«>-Iic>it5>)., Sociium:
Wir teilen IKnen gerne mit, 6as»

6er erste Uella-iVlo^a-k'ilm, betitelt
„LtreicKKol^er Kaust LtreieK-
Kölker!" einen riesigen Erfolg
2U ver?eieknen Kalte, vsrbunclen
mit einer susgeieicnnetsn Kas-
seneinnakme. Dieser ?ilm ist

6er durck 6is praektvolle /Xusstat-
tun^, un6 6as erstklassige öoiel
cler reizenden tlells ^ojs unsere

l.i-I.i-I.icKt5si., k^for^Iieim:

iVIo^a-?iIm „Der VVeF 6er Arianen"

nmKin,'IKnen^u'melner grössten
l^rsucls 6ie ^litteilung «u macKen,

iiber alles kirnarten gutes öe-
seligst gemscbt bade. Seit öe-
sieben meines Sescbsstes liabe
icb mit tlells ^ojs clie gross-
tsn iiinnsbmen erhielt.

lknen mitteilen, class 6er ?ilin
„LtreicKKöl^er Kanlt LtreieK-

KöKermit tlells f^ojs in 6er

Uauplrolle in unserem Ibestsr
sinsn ganz enormen Erfolg uncl

eine susgeieicnnete Kasse er»

/leite. Der ?ilm ist g>annen6 un6

x?ur6e vom ?ublikum begeistert

l-Isrtmsnn, l.sn<zzu:
Derselbe lan6 bei allen Le-

suekern meines 'l^Ksaters sllgsmei-
nen Leifall, kZssuelier aus ge-
bilclsten Kreisen denuncierten
besonders clss Künstleriscbe
von Heils /Hojs un6 sind 6er ^n-
siebt, 6sss siek 6iese junge
Künstlerin im Zturmeslsut alle
tler/en der Ibesterbesuclier
erobern nlrd.

lVl«ll«p«1>Vsrtrisd lZ Indsbsr: OKr. I^sr^
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